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Montag , den 15 Aug . 1785 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Wider Hinrich Schnitger , Hausmann zum Oberdeich , ist Schuldenhalber, bey hiesiger Hochfürstl . Regierung , der Concurs erkannt .( 1) Die Angabe ist den 26sten Sept . ( 2 ) Deduction den 13ten Oct . ( 3 ) PrioriTat urtel den 27sten Oct . ( 4 ) Bergantung oder Ldse den 1sten Nov . a . c.

tåt
2 ) Die Reinigung verfchiedener herrschaftlichen Straffenpfänder auf die Weise , wie fol .ches die jüngst erlaffene Verordnung vorschreibt , soll am 18ten d . M. mindestforderndin der Cammer Morgens um 11 Uhr , ausgedungen werden . Wer diese Arbeit über :nehmen will , kann sich zur bestimmten Zeit einfinden, und die weitern Bedingungenvernehmen . Oldenburg , aus der Cammer , Den 9ten Aug. 1785 .v . Hendorff .

Herbart .
Schumacher .

Römer .

Hansen .Wenn die zu Legung einer fieinernen Hole in dem Zollwege vor dem Dorfe Westerburg ,nos in der Vogtey Wardenburg erforderlichen Materialien , als Eichenholz , Mauersteine ,und Kalk , wie auch das Arbeitslohn , öffentlich an den Mindestforderndenausgedungen werden sollen , und dazu Terminus auf den rsten dieses Monats , als nachfifol .genden Donnerstag angesetzet worden ; so können sich die etwanigen Liebhaber an gesdachtem Lage , Morgens um 10 Uhr hieselbst einfinden , die Bedingungen vernehmen,und nach Gefallen fordern . Oldenburg aus der Cammer den 11 Aug. 1785 .v . Hendorff .
3 : 047 01 Herbart . Römer .

abbie Hansen .$4 ) Wenn das nächstens einfallende Kramermarkt zu Burhave , welches nach dem diesjährigen Oldenburgischen Calender auf Johannis Enthauptung als den 29 d. M. besstimmt ist , acht Tage zu frühe angeseht worden : so wird hiemittelst öffentlich bekanntgemacht , daß gedachtes Markt , erst am September , als den Montag nach dem15 Sonntag nach Trinitatis werde gehalten werden .Oldenburg aus der Cammer den 15 Aug . 178b . Hendorff .
14 : 12 Herbart , Schleifer un me
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5 ) Wer an weyl . Kaufmann Johann Anton Hofmanns Kinder zu Rotenkirchen einige An
sprache und Forderungen zu haben vermeinet , muß sich damit den 6ten Sept . a . C.
beym Herzogt . Develgdnnischen Landgerichte sub pona perpetui filentii angeben .

6 ) Wenn misfälligft bemerket worden , daß die wegen Reinigung der Gassen und Häufin
gen allererst ganz neuerlich erlaff ne Beordnung nicht in allen Stücken genau befolgt
wird , indem einige des Abends vorher ihre Gaffen und Rennsteine tegen und den zus
fammen gefegten Gassenkoth alsdenn auf der Straffe liegen lassen , andere aber ihre
Gaffen c. ben trockener Witterung vor dem fegen nicht gehörig anfeuchten , so wird
hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß wenn gleich einem jeden nach wie
vor frey stehet seinen Platz vor dem Hause und seine Gaffe zu jeder Tageszeit , mithin
auch Dienstags und Freytags Abends zu fegen und zu reinigen , es doch erstlich wegen
des mit der Bewegung der Rennsteine verknüpften starken Gestanks Niemanden erlaubet
sey , die Rennsteine zu anderer Zeit , als des Mittwochens und Sonnabends Moraens zu
fegen und zu reinigen ; zweytens der am Dienstage und Freytags Abend etwa zusam
men gefegte Gaffenkoth niemals des Abends auf der Gaffe oder auf dem Platz liegen
bleiben könne , sondern selbiger sogleich fortzuschaffen ; drittens wenn auch am Diens
flage und Freytag Abend gefeget worden , doch am Mittwochen und Sonnabend More
gen abermals sur verordneten Zeit gefeget ; viertens ben trockener Witterung die Gasse
und der Platz vor den Häusern vor dem fegen gehörig befeuchtet , auch fünftens ein jeder
feine Tour in
und der Plader Ordnung wahrnehmen und nicht früher als fein Bormann und
dann sogleich mit und nach ihm seinen Rennstein fegen und reinigen laffen , auch so viel
möglich aus dem Rennstein vor dem Hause herausbringen , und sechstens der zusammens
gefegte Gaffenkoth nicht über den Rennstein auf den Gassen , sondern , wo es nur irgend
möglich , diesseits des Rennsteins auf den Plätzen vor den Häusern geworfen werden
müsse , und haben alle diejenigen , die hierwieder handeln , ganz ohnfehlbar zu gewårs
tigen , daß ohne die allermindeste Nachficht verordnungsmässig gegen sie verfahren und
fie in Brüche und Kosten werden condemniret werden .

Oldenburg vom Rathhause den 12ten Aug . 1785 .
Bürgermeister und Rath Hicfelbft .

7 ) Da bishers an den Hunden in der Stadt und in den umliegenden Gegenden weiter
keine Merkmale einiger Zollheit verspüret worden , so wird das am 29ffen vorigen Mos
nats ergangene Proclama und Gebot wegen Anlegen der Hunde nunmehro hier in der
Stadt wiederum aufgehoben , und werden also die Halbmeister Knechte dieferwegen
nicht weiter herum gehen . Uebrigens verfiehet sich der Stadtmagistrat dazu , daß wenn
fich wider Vermuthen an einen oder andern Hund einige Kennzeichen von Lollheit dus
fern sollte , der Eigner felbigen nicht nur sofort anlegen , sondern auch alsbald davon
gehörigen Orts Anzeige thun werde .

Oldenburg vom Rathhause den 12ten Aug . 1785 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

II . Privatsachen .

1 ) Der Kaufmann Diederich Anton Morisse zu Burhave hat noch ungefähr 100 Fuder
recht gutes altes vorigjähriges Hen für einen billigen Preis zu verkaufen , auch fann er
allenfalls wohl so bis 60 Fuder neues Heu abstehen . Liebhaber wollen sich je eher je
lieber melden .

2 ) In einem an einer der besten Strasse belegenem Hause hieselbst ist eine sehr gute Stube ,
welche die Aussicht nach der Straff hat , uster annehmlichen Bedingungen zu verheus
ern . Nähere Nachricht in der Erpedition diefer Anzeigen .

3 ) Da verschiedene Eltern vox entfernten Oertern Luft bezeigen ihre Sobne ben bem ků
fter Schröder biefelbst zur Schule zu schicken , um von demselben in den Geometrischen
Kenntnissen unterrichtet zu werden , und nicht die Gelegenheit wissen für die Kinder



Koff und Quartier zu erhalten , so mache ich hiemit bekannt , daß sie sich bey mir eins
finden und recht billig mit mir accordiren könnea . Burbave . G . Kükens .

4 ) Es sind einige 100 Rthlr . gegen gehörige Sicherheit sofort ginsbar zu belegen . Werdfolche verlangt , wolle sich bey mir melden . maihd .
Oldenburg . desi m Joh . Caspar Scherenberg .

1

4 ) Weyl . Herrn Berwalters Stuckenberg zur Blankenburg Kinder zweyter Ehe Bormine
der . Herr Aeltermann Schütte und Herr F . M. Breithaupt haben für ihre Pupillen
noch einige Gelder zu belegen , die fofort und auch gegen Bremer Freymarkt nach An
weisung hinlänglicher Sicherheit in Empfang genommen werden können .

6 ) Der Herr Pastor Sorberger in Barel will sein dafelbst gegen der Apotheke über stehen .
des bequemlich eingerichtetes Wohnbaus nebst Stall und Garten unter der Hand vers

# kaufen . In dem Hause find 8 Kammern und ein kleines Schreib Cabinet , zwey von
den Kammern find tapeziret , und 6 mit Ofen versehen ; es können auch in der zweys
ten Etage , wann es nöthig ist , noch mehrere Kammern angeleget werden . Unter dem
Hause ist ein gewölbter Keller , hinter dem Haufe liegt ein kleiner Blumengarten und
eine Bleiche , die mit einer Liguster Hecke umzogen ist , ausser dem ein Ziehbrunnen ,
und ein Regenback , welches reichlich 60 Lonnen Waffer faffen kann . In dem Sta
ist eine Einfahrt von der Hinternstrasse her , ein geräumiger Rubftall , ein abgekleidesterTorfraum , wo reichlich 30 Fuder Lorf liegen können , nebst einer fleinen Drehkammer ,
unter dem Stall ist noch ein grosser gewölbt r Keller , der in vorigen Zeiten zu einemWeinlager gedienet hat , ohaweit davon liegt ein geräumiger Küchengarten , in welchem auch verschiedene gute Obstbäume gepflanzet find . Wer Luft hat , dieses Hausnebst Zubehör zu kaufen , kann sich bey demselben melden , alles selber in Augenscheinnehmen , und nach Gefallen accordiren .

7 ) Am 4ten Aug. ist in der Nacht , vermuthlich vom Strickhauser Mohr bis Rotenkirchenein Schwanzriemen mit Spangen und Platen vom Geschirr von einem Pferde verlohWer felbiges gefunden , wird ersucht , es bey dem Kaufmann Reiner Lübben zuDevelgonne , oder ben dem Hahnenknoper Mbblenpåchter Johann Wenke abzugeben ,es wird desfalls eine pinlängliche Belohnung versprochen .

ren .

Dem Berend Onnken zu Groffenmeer ist vor einigen Wochen ein Schaaf zugelaufen .Der Eigenthümer fann felbiges gegen Erstattung der Koften abfordern . a9 ) Das Elische in Develgönne belegene Wohnhaus nebst Stall , Garten und Pertinensfien wird am 23ften Aug. in des Kaufmann Reiner Lübben Hause zur Oevelgönne aufein oder drey Jahre öffentlich meistbietend verheuert .
Lo ) Hinrich Jordans zu Nordenholz im Kirchspiel Hude hat als Vormund für weyl . RobeKrenen Sohn 20 Rthlr . in Golde zinsbar zu belegen .
13 ) Bey dem Kaufmann Anton Hopmann in der Stauftrasse sind jetzt folgende Waaren inbefter Gute und billigen Preisen zu haben , als feine Martiniq und Doming . Caffee , sehr# feiner Canarien und Raffinade Zucker , feiner und ordinairer Melis , 4 Sorten Candis ,Sorten feiner Thee , Manna , Hirse und Evergrüße , Suppen , Macronen , Sago .tcockene Kirschen , Hanebutten , Catharinen Pflaumen , Topfrosinen , Mallagaische Rofinen und Corinten , Feigen , Brunellen , faffe Balensmandeln , bitter und Krackmandeln ,wen Sorten Derlgruben , Caroliner Reis , Puder , Amdam , feines Lackmus und Delbau ,aufrichtiges Hirschhorn , feiner holland . Schoccolade mit Zucker und ohne Zucker, cans ,and dirte Orangeschalen , Succade , Murcheln , Schampionen , feiner Provence Ol , Capspern und Sardellen in Gläsern , zwey Sorten feine Karten , und 3 Sorten fein SchreibePapier , auch 10 Sorten feiner Knafter und Rauchrobách , nebft allen feinen Gewürzeund Färbewaaren . Auch hat er eine schöne Parthey aroffes Krumholz in Commisionzu verkaufen . tiebhaber können dieses auf dem Vorwerk Drilake besehen , und sodannden Preis erfahren . dad ind . 10 20 17.

12 ) Gerd Lange hat als Kirchjurat zu Neuenhuntorf 90 Rthlr . Canzelgeld zur zinsbarenBelegung stehen , die gegen Anweisung der Sicherheit zu erhalten find .



13 ) Von denSträckhaufer Armengeldern find 15 Rthlr . sofort , und gegen den sten Sept .
127 Rthlr . Kirchs und Canzel und noch 15 Rthlr . Kirchengelder auch allenfalls sofort

bey dem Furaten Anton Günther Bafing im Colmar zinsbar zu erhalten .

14 ) Der Kaufman Wilke Helmken zu Esenshamm ist bey seiner nenlich angelegten Hand ,

lung eines Ladendieners benöthiget , der die Handlung verstehet , und im Rechnen und
Schreiben geübt ist . Er kann sogleich voer auf Michaelis antreten , und wird ein

$ qutes Jahrgehalt versprochen .

15 ) Es hat der Procurator Fischbeck , wohnhaft auf dem Stau , ein gutes eichenes Kleider
Schrank wie auch eine Bettstelle mit Gardinen zum Verkauf stehen .

16 ) In dem Neudorfschen , an der Achternstrasse hieselbst belegenen grossen Wohnhause
find zwey gute geräumige Zimmer mit einer Schlafkammer c . so wie selbige zuletzt von

dem Herrn Cangellist Meier bewohnt worden , unter sehr annehmlichen Bedingungen ,

sofort oder Michaelis d . J . anzutreten , zu verhenern .

17 ) Wenn das dem Herrn Cammerjunker von Holstein zugehörige , in Rothenkircher Bogtey
belegene Gut Brunswarden nebst der dazu gehörigen zum Hajenwårf belegenen Koterey

anderweit von Maytag 1786 . an , auf einige Jahre entweder Ganz oder Stückweise

aus der Hand verheuert werden soll ; so können die Liebhaber sich am 24 dieses Monats

in Hinrich Wulfs Wirthshause zum Hajenwärf , Nachmittags um 2 Uhr einfinden , die

Conditiones vernehmen und nach Gefallen bieten und heuern .

18 ) Der Herr Kaufmann Hermann Liborius Alfken in Delmenhorst handelt mit allerhand

Bols als 18 füffigen besten und ordinairen Latten , allerhand Sorten Dielen , als

Mändischen 14olligen den Quadratfuß zu 23 Grote und andern , allen Sorten

Gewürzwaaren , Schreibmaterialien in billigsten Preisen , den Bremischen gleich , nicht

weniger mit Kase das Pfund für 2 - 6 gr . Er empfielt fich beftens .

19 ) Weyl . Gerd Mengers Erben zu Grebswarden wollen ihre im Morgenlande , Schweyer Amts

Districts , belegene Hoffelle mit 25 Suck adelichen , und 49 Juck bauerpflichtigem Lande , zu

fammen 74 Juck , worunter 28 Juck Pflugland , am 20ften Aug . h . a . in Rudolphs Wirthshause

zum Seefelder Schaart , entweder im Ganzen oder Stückweise , als das Haus mit den dabey

liegenden 62 Juck , und die an Mullers und Joh , Reimers Bau belegene 12 Jud pflichtig Land ,

jedes vor sich unter annehmlichen Conditionen aus der Hand verkaufen , oder im Fall felbige

nicht verkauft werden sollte , fie alsdann auf 3 oder 4 Jahre , von May 1786 an , daselb

verheuern .

( S . M. 32 . der wöchentl . Anzeigen . )

Zweyter Vorschlag .

Ich habe bemerkt , daß faff allenthalben in unsern Gegenden das Rapfaat mit Rübfaat melirt

fen . Auf den Jeverschen und Offriesischen Groden auch im Kniephaufifchen weiß man davon

nichts . Wäre es nicht der Mühe werth , von dorther Saat zur Einfaat einzutauschen ?

Dritter Vorschlag .

Gutes gesundes Bier leicht zu conferviten .

Laffet euch ein oben ofnes Faß machen , so allgar keinen Bauch haben , sondern oben , mitten

und unten egal dick , also ein völliger Cylinder seyn muß , oben verfeht es mit einem Deckel , der

accurat darin paffet , das ist einen Folger , umnagelt diesen Folger am Rande mit weiches Leder ,

damit er sicher allerwärts genau anschlieffe . Unten im Faß sey ein Bierhahn oder Zapfen . In die . .

fes Faß thut sogleich das Bier , deckt es mit dem Folger zu , und damit derselbe herunter finke ,

wenn unten ausgezapft wird , beschwert solchen mit einem Stein . Es ist begreiflich , daß sich das

Bier hierin beffer conferviren muß . Will man ja den Boden des Faffes mit Harz begieffen , fo

wird auch das Bier nicht leichte fauer werden . Sollte der Folger so genau schlieffen , daß sich das

Bier nicht zapfen lieffe , fo bohrt man nur oben im Folger ein kleines Loch , welches aber wenn

nicht gezapfet wird , mit einer Feder zugesteckt werden muß ,

Vierter Vorschlag .

Mabet das mit Klever fo reich befeste Land nicht eher bis der Saame gut is ; dröscht dann

has Heu aus , und verkauft das Kleversaat , den Vortheil haben gute Hauswirthe schon erfahren .
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